
Schutzrechtsin tensive Wirtscha ftszweige 
und  ih r Beitra g  zu Wirtscha ftsleistung  und  
Beschä ftigung  in  d er Europ ä ischen Un ion   

Eine gemeinsame Studie des Harmonisierungsamts für den 
Binnenmarkt und des Europäischen Patentamts  
 
September 2013 

 



Ein führung : Der Wert d es 
g eistigen  Eig en tum s in  Europ a  

Diese Präsentation wurde auf 
Grundlage der wichtigsten 
Ergebnisse der bislang ersten 
EU-weiten Studie zum Wert 
geistiger Eigentumsrechte für 
die Wirtschaft der EU erstellt. 

Welchen Beitrag leisten Marken, 
Geschmacksmuster, Patente, 
Urheberrechte und geografische 
Angaben zu Beschäftigung, BIP, 
Arbeitsvergütung und Handel? 



Rechte a n  g eistigem  Eig entum  – ein  Üb erb lick 



Schutzrechtsin tensive 
Wirtscha ftszweige 

Schutzrechtsintensive 
Wirtschaftszweige sind 
solche, die eine hohe Anzahl 
von Rechten an geistigem 
Eigentum pro Mitarbeiter in 
Anspruch nehmen. 
 
Mehr als die Hälfte der 
europäischen 
Wirtschaftszweige (321 
von 615) gelten als 
schutzrechtsintensiv. 
 



Method ik 
 

Um zu ermitteln, in welchen Wirtschaftszweigen geistiges Eigentum eine wichtige Rolle 
spielt, wurden die Registerdatenbanken von HABM und EPA mit der kommerziellen 
Datenbank ORBIS abgeglichen. 
  
Anhand dieser Daten wurde die Anzahl der Marken, Geschmacksmuster und Patente pro 
Mitarbeiter für die einzelnen Branchen berechnet, wobei die gemäß dieser Kalkulation 
oberhalb des Durchschnitts liegenden Branchen als schutzrechtsintensiv betrachtet 
wurden. 
  
Weitere Informationen zur Methodik der Studie unter: 
www.oami.europa.eu. 
 

http://www.oami.europa.eu


Schutzrechtsin tensive 
Wirtscha ftszweige 

Die meisten 
schutzrechtsintensiven 
Wirtschaftszweige sind in mehr 
als einer Art von geistigem 
Eigentum als intensiv zu 
betrachten. 
 



Beitra g  d er schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur Beschä ftigung   

26% aller Arbeitsplätze in der EU 
wurden im Zeitraum 2008-2010 direkt 
von schutzrechtsintensiven 
Wirtschaftszweigen geschaffen. 
 
Weitere 9% wurden indirekt durch 
Lieferanten von Gütern und 
Dienstleistungen an die 
schutzrechtsintensiven 
Wirtschaftszweige geschaffen. Daraus 
ergibt sich ein Gesamtanteil von 35% 
aller Arbeitsplätze in der EU. 
 
 
 



Beitra g  d er schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur Beschä ftigung  

56,5 Millionen 
Arbeitsplätze in der EU 
von insgesamt 218 
Millionen wurden direkt 
durch 
schutzrechtsintensive 
Wirtschaftszweige 
geschaffen. 
 
Weitere 20 Millionen 
Arbeitsplätze wurden 
indirekt durch diese 
Wirtschaftszweige 
geschaffen. 
 
 
 
 
 



Beitra g  d er schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zum  BIP 

39% der gesamten 
Wirtschaftstätigkeit (BIP) in der 
Europäischen Union wurde im 
Zeitraum 2008-2010 in 
schutzrechtsintensiven 
Wirtschaftszweigen generiert. 
  
Dies entspricht über 4,7 billionen 
Euro pro Jahr. 



Beitra g  d er schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur Vergütung  

Schutzrechtsintensive Wirtschaftszweige 
zahlen deutlich mehr als andere 
Wirtschaftszweige; der durchschnittliche 
Mehrverdienst beträgt über 40%. 



Beitra g  d er schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zum  Ha nd el 

Selbst energieerzeugende 
Branchen sind 
schutzrechtsintensiv. 
 
Deshalb machen Produkte 
aus schutzrechtsintensiven 
Wirtschaftszweigen 88% der 
EU-Importe aus. 



 
 
 Beitra g  d er schutzrechtsin tensiven  

Wirtscha ftszweige zum  Ha nd el 

Noch höher ist jedoch der 
Anteil der 
schutzrechtsintensiven 
Wirtschaftszweige an den 
EU-Exporten – 90%. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur 
Beschä ftigung  na ch  
M itg lied sta a ten  

Auf schutzrechtsintensive 
Wirtschaftszweige entfallen 
direkt 25,9% der Arbeitsplätze 
in der EU. 
 

Hinweis: Da Kroatien zum 
Zeitpunkt der 
Durchführung der Studie 
nicht Teil der EU war, ist 
es auf den nachfolgenden 
Karten nicht markiert. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zum  BIP 
na ch M itg lied sta a ten  

Auf schutzrechtsintensive 
Wirtschaftszweige entfallen 
38,6% des BIP der EU. 
 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur 
Beschä ftigung  na ch  
M itg lied sta a ten  – 
Ma rken 

In der EU entfielen 
insgesamt 20,8% der 
Arbeitsplätze auf 
markenintensive Branchen. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensive
n  Wirtscha ftszweige 
zur Beschä ftigung  
na ch M itg lied sta a ten  
– Ma rken 

In der EU entfielen 
insgesamt 33,9% des BIP 
auf markenintensive 
Branchen. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensive
n  Wirtscha ftszweige 
zur Beschä ftigung  
na ch M itg lied sta a ten  
– Geschm a cksm uster 

Auf geschmacksmusterintensive 
Wirtschaftszweige entfallen 12,2% 
der Arbeitsplätze in der EU. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zum  BIP 
na ch M itg lied sta a ten  – 
Geschm a cksm uster 

Auf geschmacksmusterintensive 
Wirtschaftszweige entfallen 12,8% 
des BIP der EU. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur 
Beschä ftigung  na ch  
M itg lied sta a ten  – Pa ten te 

Auf patentintensive 
Wirtschaftszweige entfallen 
10,3% der Arbeitsplätze in 
der EU. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur 
Beschä ftigung  na ch  
M itg lied sta a ten  – Pa ten te 

Auf patentintensive 
Wirtschaftszweige entfallen 
13,9% des BIP der EU. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur 
Beschä ftigung  na ch  
M itg lied sta a ten  – 
Urheb errechte 

Auf urheberrechtsintensive 
Wirtschaftszweige entfallen 3,2% 
der Arbeitsplätze in der EU. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur 
Beschä ftigung  na ch  
M itg lied sta a ten  – 
Urheb errechte 

Auf urheberrechtsintensive 
Wirtschaftszweige entfallen 4,2% 
des BIP der EU. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zur 
Beschä ftigung  na ch  
M itg lied sta a ten  –  
Geog ra fische Ang a b en 

Auf GA-intensive 
Wirtschaftszweige entfallen 0,2% 
der Arbeitsplätze in der EU. 
  
Sie sind in mehreren Ländern 
eine wichtige 
Beschäftigungsquelle. 



Beitra g  d er 
schutzrechtsin tensiven  
Wirtscha ftszweige zum  BIP 
na ch M itg lied sta a ten  – 
Geog ra fische Ang a b en 

Auf GA-intensive 
Wirtschaftszweige entfallen 
0,1% des BIP der EU. 
 
  



Ursp rung  g eistiger 
Eig en tum srechte –  
Ma rken 

Welche EU-Mitgliedstaaten erschaffen 
die meisten Marken? 



Ursp rung  g eistiger 
Eig en tum srechte – 
Geschm a cksm uster 

Welche EU-Mitgliedstaaten erschaffen die 
meisten Geschmacksmuster? 



Ursp rung  g eistiger 
Eig en tum srechte –  
Pa ten te 

Welche EU-Mitgliedstaaten 
erschaffen die meisten Patente? 



 
 
 
 
 
 

Beitra g  g eistiger 
Eig en tum srechte 
zur Scha ffung   
von  Arb eitsp lä tzen  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schaffung von 
Arbeitsplätzen kann als 
weiterer positiver Beitrag 
der Rechte geistigen 
Eigentums zur 
Europäischen Union 
angesehen werden. 

Beitra g  g eistiger Eig en tum srechte  
zur Scha ffung  von  Arb eitsp lä tzen  



Stellt man die Ergebnisse 
für die EU denen einer 
Studie für die USA* 
gegenüber, so ergeben 
sich bei den Beiträgen 
schutzrechtsintensiver 
Wirtschaftszweige ähnliche 
Ergebnisse. 

Verg leich  m it 
d en  USA 

* durchgeführt durch das US Patent and Trademark Office 


	Schutzrechtsintensive Wirtschaftszweige und ihr Beitrag zu Wirtschaftsleistung und Beschäftigung in der Europäischen Union 
	Slide Number 2
	Slide Number 3
	Slide Number 4
	Slide Number 5
	Slide Number 6
	Slide Number 7
	Slide Number 8
	Slide Number 9
	Slide Number 10
	Slide Number 11
	Slide Number 12
	Slide Number 13
	Slide Number 14
	Slide Number 15
	Slide Number 16
	Slide Number 17
	Slide Number 18
	Slide Number 19
	Slide Number 20
	Slide Number 21
	Slide Number 22
	Slide Number 23
	Slide Number 24
	Slide Number 25
	Slide Number 26
	Slide Number 27
	Slide Number 28
	Slide Number 29
	Slide Number 30

